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Bildungsdepartement 

Berufs-, Studien-  
und Laufbahnberatung 

 

 
Wege nach der FMS  

 
Sie interessieren sich für die Fachmittelschule (FMS) oder stehen kurz vor dem Abschluss? Die folgen-
den Informationen geben Ihnen einen Überblick, welche Wege Ihnen nach dem Abschluss der FMS und 
der Fachmatura (= Fachmaturität) offen stehen. 
 
Im Kanton Schwyz führen die Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) sowie das Theresianum Ingenbohl eine 
Fachmittelschule. Die Fachmittelschulen bereiten mit ihren verschiedenen Profilen auf weiterführende 
Ausbildungen im jeweiligen Berufsfeld vor. Die FMS führt zu keinem Berufsabschluss, eine weiterfüh-
rende Ausbildung nach der FMS ist die Regel. Am Theresianum Ingenbohl gibt es die Profile Pädagogik, 
Gesundheit und Soziale Arbeit. An der KSA wird das Profil Pädagogik angeboten. An der FMS Glarus 
können Schwyzer Schüler/innen das Profil Gesundheit belegen, da ein Schulgeldabkommen zwischen 
den Kantonen besteht. Die folgende Übersicht basiert auf diesen drei Berufsfeldern und dem regionalen 
Angebot an weiterführenden Ausbildungen nach der FMS (v.a. Zentralschweizer Kantone und Kt. Zürich).

 

Je nachdem ob Sie den Fachmittelschulausweis oder die Fachmatura anstreben, stehen Ihnen verschie-
dene Wege offen. Mit dem Abschluss der 3-jährigen Fachmittelschule können Sie Ihre Ausbildung an 
einer Höheren Fachschule (HF) fortsetzen. Mit der Fachmatura öffnet sich auch der Weg an Fachhoch-
schulen (FH) und Pädagogischen Hochschulen (PH). Wir informieren Sie über die Fachmatura und 
über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der HF und FH. 
Fachmatura, Höhere Fachschule und Fachhochschule nach der FMS – ein Überblick S. 2 
Fachmatura S. 2; Unterschiede HF/FH S. 3 
 

Der Fachmittelschulausweis (FMS-Ausweis) 
FMS-AbsolventInnen erhalten nach Abschluss der 3-jährigen Ausbildung einen eidg. anerkannten 
Fachmittelschulausweis. Die 3-jährige Ausbildung ist mehrheitlich schulisch und führt zu einer breiten 
Allgemeinbildung. Ab dem 2. Ausbildungsjahr wird ein Profil gewählt. Der FMS-Ausweis ermöglicht den 
Zugang zu Höheren Fachschulen im entsprechenden Berufsfeld und öffnet den Zugang zur Fachmatura. 
FMS-Ausweis > HF S. 6 
 

Die Fachmatura (FM) 
Mit dem FMS-Ausweis haben die Schüler/innen die Möglichkeit, die Fachmatura im gleichen Profil zu 
absolvieren. Die Fachmatura unterscheidet sich je nach Profil in Bezug auf Dauer und Inhalt. Dieses 
vierte Jahr ist im Profil Pädagogik schulisch, in den Profilen Soziale Arbeit und Gesundheit besteht es 
aus einem längeren Praktikum. In allen Profilen wird eine Fachmaturitätsarbeit geschrieben. Die 
Fachmatura berechtigt zu einem Studium an einer Fachhochschule im entsprechenden Berufsfeld.  
Fachmatura > FH / PH S. 9 
 

Vielleicht fragen Sie sich auch, welche Möglichkeiten Sie haben, falls Sie nach der FMS das Berufs-
feld wechseln möchten? Hier finden Sie einige Beispiele. 
Umstieg in ein anderes Berufsfeld S. 13 
 

Neben den HF-und FH-Ausbildungen sind auch weitere Ausbildungswege denkbar. Vielleicht reizt es 
Sie, die gymnasiale Matura zu machen? Oder Sie erinnern sich an Ihren Traumberuf der Polizistin aus 
der Kindheit zurück…? 
Alternativen nach der FMS und Fachmatura S. 20 
 

Wie Sie sich zu den Möglichkeiten umfassender informieren können und wie Sie die Berufs- und 
Studienberatung des Kt. Schwyz unterstützt finden Sie am Ende dieser Übersicht. 
Informationsmöglichkeiten und Angebote der Berufs- und Studienberatung S. 23  
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Fachmatura, Höhere Fachschulen und Fachhochschulen nach der FMS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fachmatura (FM) 
 
Mit dem FMS-Ausweis haben die Schüler/innen die Möglichkeit, die Fachmatura im gleichen Profil zu 
absolvieren. Die Fachmatura unterscheidet sich je nach Profil in Bezug auf Dauer und Inhalt. 
 

Fachmaturität Pädagogik (FMS Kantonsschule Ausserschwyz / FMS Ingenbohl) 
 

 1 Semester Unterricht (Präsenzunterricht und Selbststudium) mit Abschlussprüfung 
 Ergänzungen in der Allgemeinbildung: Deutsch, Französisch/Englisch, Mathematik, Biolo-

gie, Chemie, Physik, Geschichte, Geografie 
 Verfassen und Präsentieren der Fachmaturitätsarbeit 
 Verbleibendes Semester für Fremdsprachaufenthalt, Praktika oder Ähnliches nutzen 

 

Fachmaturität Soziale Arbeit (FMS Ingenbohl) 
 

 10-monatiges Praktikum, davon mind. 6 Monate im Sozialbereich (40 Wochen, 100%) 

 Praktikum muss grundsätzlich selbständig gesucht werden 

 Betreuung durch Praktikumsbetrieb und eine FMS-Lehrperson 

 Verfassen und Präsentieren der Fachmaturitätsarbeit mit Bezug zum Praktikum 
 

Fachmaturität Gesundheit (FMS Ingenbohl / FMS Glarus) 
 

o FMS Ingenbohl: 

 Praktikum von 26 Wochen im Langzeit- oder Akutbereich einer Gesundheitsinstitution 
(Anstellungsgrad 100%, inkl. 2 Wochen Ferien) 

 Zuteilung der Praktikumsbetriebe durch die FMS 

 Betreuung durch Praktikumsbetrieb und FMS 

 Verfassen und Präsentieren der Fachmaturitätsarbeit mit Bezug zum Praktikum 

 Verbleibende Zeit nach dem Praktikum für weitere Arbeitserfahrung im Gesundheits- oder 
Sozialbereich oder Fremdsprachaufenthalt nutzen 
 

o FMS Glarus 

 Vierwöchiger Einführungskurs für das nachfolgende Praktikum 

 Mind. 24 Wochen Praktikum in einer Institution des Gesundheitswesens 

 Verfassen und Präsentieren der Fachmaturitätsarbeit mit Bezug zum Praktikum 
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Ausbildung an einer Höheren Fachschule oder einer Fachhochschule? 
 

Höhere Fachschulen (HF) bieten schulische Ausbildungen an, bei denen die praktische Anwendung des 
Gelernten im Vordergrund steht. Markenzeichen sind die Qualifikation für die Praxis und ein entspre-
chend ausgewogener Theorieteil. Die Ausbildungen sind auf ein bestimmtes Fachgebiet fokussiert und 
dauern 2-4 Jahre. Sie sind eidgenössisch anerkannt und beinhalten immer auch Praxiseinsätze. Zu 
berücksichtigen sind die Ausbildungskosten, die je nach Schule stark schwanken. Für die Zulassung 
erforderlich ist in der Regel ein Abschluss auf Sekundarstufe II (berufliche Grundbildung, Fachmittel-
schule, Wirtschafts- oder Informatikmittelschule oder gymnasiale Matura) sowie weitere Kriterien 
(z.B. vorgängige Praktika, Eignungsabklärungen etc.). 
 

Fachhochschulen (FH) bieten praxisorientierte Ausbildungen auf Hochschulniveau an. Hierzu gehören 
auch die Pädagogischen Hochschulen (PH). Neben der Praxis spielen Theorie und die anwendungsorien-
tierte Forschung im entsprechenden Fachgebiet eine bedeutende Rolle während der Ausbildung. Die 
Ausbildung ist inhaltlich breiter angelegt als an HFs. An Fachhochschulen erwirbt man nach 3 Jahren 
(Vollzeit; Teilzeit entsprechend länger) einen Bachelor, der eidgenössisch anerkannt und international 
bekannt ist. Dieser ist bei den meisten Studiengängen berufsqualifizierend; der Anschluss eines Master-
studiums an einer Fachhochschule ist möglich. Das Bachelor-/Master-System ist Teil des Bolognamo-
dells, das an den Schweizer Hochschulen eingeführt wurde. Zulassungskriterium ist in der Regel eine 
Fachmatura. Beachten Sie, dass weitere Zulassungskriterien wie Eignungsabklärungen oder Praktika 
möglich sind. 

 
 
Ausbildungsgänge wie z.B. Pflege oder Sozialpädagogik werden auf beiden Bildungsstufen (HF und 
FH) angeboten. Andere Bildungsgänge werden nur auf einer dieser Stufen ausgebildet (z.B. Physio-
therapie FH, Operationstechnik HF, etc.). Die Abgrenzung der Ausbildung an einer Fachhochschule 
FH und einer Höheren Fachschule HF kann am Beispiel der Pflege veranschaulicht werden: 
 

Pflegefachleute FH  sind zusätzlich zur direkten Pflegetätigkeit auf Führungsverantwortung vorbe-
reitet. Sie entwickeln Pflegemassnahmen, neue Konzepte und Methoden, beteiligen sich an der 
Qualitätssicherung und an Forschungsprojekten. Die Ausbildung an der FH dauert drei Jahre und 
kann vollzeitlich, teilweise auch berufsbegleitend absolviert werden. I.d.R. finden etwa zwei Drittel 
der Studienzeit an der Fachhochschule und ein Drittel in Praktika in Gesundheitsinstitutionen statt. 
Vermittelt wird ein berufspraktisches, theoretisches und wissenschaftliches Fachwissen zu Themen 
wie Gesundheit, Krankheit und Pflege. Der Abschluss ist ein eidg. anerkanntes Diplom „Bachelor of 
Science FH in Pflege“. Es besteht die Möglichkeit, einen Master in Pflege zu absolvieren. 

Pflegefachleute HF sind verantwortlich für die Pflege und Betreuung von Patienten. Sie unterstüt-
zen diese gemäss Pflegebedarf und ihre Bedürfnissen. In der Prävention, der Gesundheitsförderung 
oder der Qualitätssicherung leisten sie ebenfalls wichtige Beiträge. Die dreijährige Ausbildung ist sehr 
anwendungsbezogen und weniger wissenschaftlich als eine FH-Ausbildung. Sie erfolgt zu 50% an der 
Schule und 50% in der beruflichen Praxis. Der Abschluss ist ein eidg. anerkannter Titel „Dipl. 
Pflegefachmann/-frau HF“.                     (Quelle: Alternativen zum Hochschulstudium, SDBB, 2010, 2016) 
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Ausbildungsmöglichkeiten nach der FMS und FM 

 
Je nach Profilwahl während der FMS sind Sie bestens für eine tertiäre Ausbildung in den Bereichen 

Pädagogik, Gesundheit oder Soziales vorbereitet. Die anderen Berufsfelder sind als Alternativen zu 

verstehen, für die Sie in der Regel gewisse Zusatzleistungen erbringen müssen und die sich inhaltlich 

teilweise stark von Ihrem gewählten Profil an der FMS unterscheiden. Die folgende Darstellung soll Ihnen 

einen (nicht abschliessenden) Überblick geben, in welchen Berufsgebieten eine weiterführende Ausbil-

dung möglich sein kann. 
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Anschluss nach dem Profil Pädagogik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschluss nach dem Profil Soziale Arbeit 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschluss nach dem Profil Gesundheit 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine ausführlichere Zusammenstellung der Anschlussmöglichkeiten und Zulassungsbedingungen nach 

der FMS/ FM finden Sie auf den Seiten 6-12. 
 

Ergänzungsprüfung Passerelle oder Maturität für Erwachsene 
Mittels Passerelle können sich AbsolventInnen der FMS + Fachmatura auf die Ergänzungsprüfung 

vorbereiten, welche ihnen den Übertritt an die universitären Hochschulen der Schweiz erlaubt. Dauer: 1 

bis 1.5 Jahre. Die Passerellenprüfung kann entweder im Selbststudium oder mit einem Passerellenkurs 

vorbereitet werden. 

An Anbieterschulen kann die eidgenössische Maturität für Erwachsene absolviert werden (Dauer: 3 bis 4 

Jahre). AbsolventInnen einer Fachmittelschule können an den Maturitätsschulen in höhere Semester 

einsteigen (z.B.: 2./3. Semester prüfungsfrei oder 4. Semester mit Aufnahmeprüfung). 

Über die Aufnahme entscheiden die Schulleitungen.

Fachmittelschule Profil Soziale Arbeit 

Weitere Zulassungs-
bedingungen 

Kindererziehung HF 
Sozialpädagogik HF 

Gemeindeanimation HF  

Soziale Arbeit FH 
- Sozialpädagogik 
- Sozialarbeit 
- Soziokulturelle Animation 

Fachmatura Soziale Arbeit Weitere Zulassungs-
bedingungen 

Weitere Zulassungs-
bedingungen 

Weitere Zulassungs-
bedingungen 

FH: Pflege, Physiotherapie, 
Ergotherapie, Ernährungsbera-
tung, Hebamme, Osteopathie, 
Life Science Technologies, 

Gesundheitsförderung & Prä-
vention 

HF: Pflege, Bio-Med. Analytik, 

Medizinisch-tech. Radiologie, 
Operationstechnik, Rettungssa-
nität, Aktivierung, Dentalhygie-
ne, Orthoptik 

 

Fachmatura Gesundheit 

Fachmittelschule Profil Gesundheit 

Weitere Zulassungs-
bedingungen 

Theaterpädagogik 
FH 

Kindererziehung HF 
Sozialpädagogik HF 

 

Fachmittelschule Profil Pädagogik 

Fachmatura Pädagogik 

Lehrer/in Unterstufe 
Lehrer/in Primarstufe 
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HF-Ausbildungen 
Im Folgenden erhalten Sie einen Überblick über die Möglichkeiten in den Berufsfeldern Gesundheit, Soziales und Pädagogik an Höheren Fach-
schulen. Mit einem FMS-Ausweis im entsprechenden Berufsfeld sind Sie für diese Ausbildungen schulisch gut vorbereitet. 

 
Ausbildung Beschreibung Zulassung Dauer/Modell Link 

Gesundheit 
    

Aktivierung HF Arbeiten mit körperlich, psy-
chisch, geistig oder demenziell 
erkrankten Menschen. Mit the-
rapeutischen Methoden erhal-
ten, fördern und reaktivieren 
sie deren Ressourcen und Fä-
higkeiten. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
+ Eignungsabklärung 

6 Semester inkl. berufliche 
Praxis 

www.zag.zh.ch 
 

Biomedizinische Analytik 
HF 

Untersuchen in medizinischen 
Labors Proben von Gewebe, 
Zellen und Körperflüssigkeiten. 
Sie verantworten präzise Resul-
tate, die für die Krankheitsdi-
agnose und -therapie unver-
zichtbar sind. 

  LU: FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
+ Aufnahmeverfahren 

  ZH: FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
+ bestandenes Eignungsverfahren + 
Praktikumzusage 
(als Vorbereitung kann 3-wöchiger Vor-
kurs besucht werden) 

  SG: FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
+ Eignungsabklärung 

 LU: 6 Semester inkl. 
Praktikumsphasen 

 ZH: 6 Semester inkl. 3 
Praktika 

 SG: 6 Semester inkl. 
Praktika 

www.xund.ch 
 
www.careum-
bildungszentrum.ch 
 
www.bzgs.ch  

Dentalhygiene HF Verhindern und behandeln 
Zahn- und Zahnfleischerkran-
kungen. Sie entfernen Zahnbe-
läge und leiten die Kundschaft 
zur optimalen Zahn- und 
Mundpflege an. 

  Prophylaxe Zentrum Zürich: FMS-
Ausweis oder Fachmaturität + Eignungs-
abklärung 

  Careum Bildungszentrum: FMS-
Ausweis oder Fachmaturität + Eignungs-
verfahren + min. 1 Jahr Berufserfahrung 
(als Vorbereitung kann 2-wöchiger Vor-
kurs besucht werden) 

 Prophylaxe Zentrum Zü-
rich: 6 Semester (inkl. ca. 
1 Jahr Praktikum) 

 Careum Bildungszent-
rum: 5 Semester inkl. 
Praktikum (10 Monate) 

www.pszn.ch 
 
 
www.careum-
bildungszentrum.ch 
 

Medizinisch-technische 
Radiologie HF 

Führen Strahlenbehandlungen 
durch, überprüfen Organfunkti-
onen und erstellen Bilddoku-
mente. Sie bedienen die Geräte 
und betreuen die PatientInnen. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität + Eig-
nungsverfahren + definitive Zusage für 
Praktikumsplatz (als Vorbereitung kann 
3-wöchiger Vorkurs besucht werden) 
 

6 Semester inkl. Prakti-
kum 

www.careum-
bildungszentrum.ch 
 

http://www.zag.zh.ch/
http://www.xund.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.bzgs.ch/
http://www.pszn.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
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Operationstechnik 
HF 
 
 
 

Im Operationsbereich von Spitälern 
tätig und Mitwirkung vor, während 
und nach Operationen. Sie reichen 
die chirurgischen Instrumente, sind 
für die Geräte verantwortlich und 
betreuen die PatientInnen. 

  ZH: FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
+ bestandenes Eignungsverfahren + de-
finitive Zusage für Praktikumsplatz 

  SG: FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
+ Eignungsabklärung 

ZH/SG: 6 Semester inkl. 
Praktikum 

www.careum-
bildungszentrum.ch 
 
www.bzgs.ch  

Orthoptik HF Wirken mit bei der Prävention, Diag-
nose und Therapie von Sehstörungen 
wie Schielen oder Schwachsichtig-
keit. Sie untersuchen und behandeln 
PatientInnen jeden Alters. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität + Eig-
nungsabklärung 

6 Semester (40% Theorie, 
60% Praxis in Augenklini-
ken) 

www.zag.zh.ch 

Pflege HF Pflegen, betreuen und unterstützen 
PatientInnen je nach benötigter Pfle-
ge und individuellen Bedürfnissen. In 
der Gesundheitsförderung und Quali-
tätssicherung leisten sie wichtige 
Beiträge. 

  ZH: FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
+ Eignungsverfahren (Test, Eignungs-
praktikum, Dossier, Gespräch) 

  LU / SG: FMS-Ausweis oder Fachmatu-
rität + Ausbildungsbetrieb (Aufnahme-
verfahren wird durch Ausbildungsbetrieb 
durchgeführt) 

 ZH: 6 Semester inkl. 3 
Praktika à 6 Monate (Teil-
zeit: 8 Semester) 

 LU/SG: 6 Semester (50% 
Schule, 50% Praxis im 
Ausbildungsbetrieb) 
 

www.careum-
bildungszentrum.ch 
 
www.xund.ch 

 
www.bzgs.ch  

Rettungssanität HF Organisieren und leiten Notfallein-
sätze und Krankentransporte. Sie 
gewährleisten die medizinische Erst-
versorgung von PatientInnen und 
sind für deren fachgerechten Trans-
port verantwortlich. 

Unterschiedliche Voraussetzungen je 
nach Schule. Bsp. ZH: FMS-Ausweis 
oder Fachmaturität + bestandenes Eig-
nungsverfahren (Test, Praxiseinblick, 
Portfolio, Gespräch) + Fahrausweis Kat. 
B/121 mit Fahrpraxis + Fahrausweis Kat. 
C1/D1 (muss in den meisten Ausbil-
dungsbetrieben bei Ausbildungsbeginn 
nachgewiesen werden.) + Ausbildungs-
platz in einem anerkannten Rettungs-
dienst in der Schweiz + Altersbegren-
zung wird vom Ausbildungsbetrieb fest-
gelegt (häufig zwischen 22 und 40) 
 
 
 
 
 
 

 ZH: 6 Semester (theoreti-
sche und praktische Ausbil-
dungseinheiten / Projektwo-
chen) 

 ZG/AG: 6 Semester (theo-
retische und praktische 
Ausbildungseinheiten) 

 LU: 6 Semester (theoreti-
sche und praktische Ausbil-
dungseinheiten) 

www.stadt-
zuerich.ch/rettungsberufe 
 
 
www.esz.ch 
 
 
www.sirmed.ch 
 
 
 
 
 
 

http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.bzgs.ch/
http://www.zag.zh.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.careum-bildungszentrum.ch/
http://www.xund.ch/
http://www.bzgs.ch/
http://www.stadt-zuerich.ch/rettungsberufe
http://www.stadt-zuerich.ch/rettungsberufe
http://www.esz.ch/
http://www.sirmed.ch/
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Pädagogik und Soziales 

   

Gemeindeanimation 
HF 

Sie setzen sich für den sozialen Zu-
sammenhalt in der Gesellschaft und 
bessere Lebensbedingungen sozial 
benachteiligter Gruppen ein. In der 
Gemeinde oder im Quartier begleiten 
und unterstützen sie Gruppen und 
Einzelpersonen. 

  FMS-Ausweis oder Fachmaturität + 
Aufnahmeverfahren + Vorpraktikum von 
6 Monaten im sozialen Bereich (bei rein 
schulischer Ausbildung: zusätzlich 6 
Monate Arbeitstätigkeit im nicht-sozialen 
Bereich) 

 LU: 8 Semester (schuli-
sche Ausbildung und Pra-
xis, mind. 50% Anstellung) 

https://www.hfgemeindeani
mation.ch/ 

Kindererziehung HF Begleiten, erziehen und fördern Kin-
der in Betreuungseinrichtungen. Sie 
übernehmen pädagogische, konzep-
tuelle und administrative Aufgaben, 
leiten Teams und stehen im Kontakt 
zu den Eltern, Schulen und Behör-
den. 

 ZH: FMS-Ausweis oder Fachmaturität + 
mind. 50%-Anstellung als Kindererzie-
her/in in Ausbildung + Vorpraktikum im 
Bereich Kindererziehung (800 Stunden) 
+ Aufnahmeverfahren 

 ZG: FMS-Ausweis oder Fachmaturität + 
mind. 6-monatiges Praktikum + Auf-
nahmeverfahren 

 ZH: 6 Semester (schuli-
sche Ausbildung und Pra-
xis, mind. 50% Anstellung) 

 ZG: 8 Semester (schuli-
sche Ausbildung und Pra-
xis, mind. 50% Anstellung) 

www.agogis.ch 
 
 
www.hfkindererziehung.ch 
 
 

Sozialpädagogik HF Arbeiten in sozialen Einrichtungen. 
Sie unterstützen Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen bei 
der Bewältigung und Gestaltung von 
Alltag und Freizeit. 

 ZH: FMS-Ausweis oder Fachmaturität + 
mind. 50%-Anstellung als Sozialpädago-
ge/in in Ausbildung + Vorpraktikum (800 
Stunden) mit Praxisempfehlung + be-
standenes Aufnahmeverfahren 

 LU: FMS-Ausweis oder Fachmaturität + 
Aufnahmeverfahren + Vorpraktikum von 
6 Monaten im sozialen Bereich (bei rein 
schulischer Ausbildung: zusätzlich 6 
Monate Arbeitstätigkeit im nicht-sozialen 
Bereich) + Mindestalter 20 Jahre 

 ZH: 6 Semester (schuli-
sche Ausbildung und Pra-
xis, mind. 50% Anstellung) 
 

 LU: 6 Semester (inkl. 2 
Praktika à 6 Monate); Teil-
zeit: 8 Semester 

www.agogis.ch 
 
 
 
www.hsl-luzern.ch 
 

  

https://www.hfgemeindeanimation.ch/
https://www.hfgemeindeanimation.ch/
http://www.agogis.ch/
http://www.hfkindererziehung.ch/
http://www.agogis.ch/
http://www.hsl-luzern.ch/
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FH-Ausbildungen 
Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Einblick in die Vielfalt der Ausbildungsmöglichkeiten in den Berufsfeldern Gesundheit, Pädagogik und Sozi-
ales an einer Fachhochschule. Die Fachmatura des entsprechenden Berufsfelds bereitet Sie auf einen Übertritt in diese Ausbildungen vor. 

 
Ausbildung Beschreibung Zulassung Dauer/Modell Link 
 
Gesundheit 

    

Ergotherapie Unterstützen Menschen mit ein-
geschränkter Handlungsfähigkeit 
darin, ihren privaten und berufli-
chen Alltag positiv und möglichst 
autonom zu gestalten.  

 Fachmatura Gesundheit + Eig-
nungsabklärung 

 Andere Fachmatura + 12 Mona-
te Praktikum (davon mind. 8 Mo-
nate im Gesundheits-
/Sozialwesen) + Eignungsabklä-
rung 

ZH: BSc: 6 Semester (inkl. 
3 Praktika) 

https://www.zhaw.ch/de/gesundhei
t/ 
 
 

Ernährung und Diäte-
tik 

Beraten und schulen gesunde 
und kranke Menschen in Ernäh-
rungsfragen aller Art. Sie thera-
pieren ernährungsbedingte 
Krankheiten und leisten Aufklä-
rungs- sowie Erziehungsarbeit. 

 Fachmatura Gesundheit + Eig-
nungsabklärung 

 Andere Fachmatura + 2 Monate 
Praktikum im Gesundheits-/ Sozi-
alwesen + Eignungsabklärung 

 BE: BSc: 6 Semester Voll-
zeit (2/3 Theorie, 1/3 Prak-
tika) + anschliessend 10-
monatiges Praktikum 

 FFHS: BSc berufsbeglei-
tend: 8 Semester (inkl. 
Praktikum) 

www.gesundheit.bfh.ch 
 
 
 
www.ffhs.ch   
 

Gesundheitsförderung 
und Prävention 

AbsolventInnen des Studiums 
sind fähig, Bedarfserhebungen 
und Umfeldanalysen durchzufüh-
ren, Programme und Projekte in 
Gesundheitsförderung und Prä-
vention wissenschaftsbasiert zu 
planen und diese in der Praxis 
wirkungsvoll umzusetzen, sowie 
die Qualität von Projekten sicher-
zustellen (Koordination, Evaluati-
on, Nachhaltigkeit). 
 
 
 
 

 Fachmatura (es wird individuell 
abgeklärt, ob zusätzliche Praxis 
für die Aufnahme erforderlich ist) 
+ Eignungsabklärung 

ZH: BSc: 6 Semester (Teil-
zeit: 10.5 Semester) 

www.zhaw.ch 
 
 

https://www.zhaw.ch/de/gesundheit/
https://www.zhaw.ch/de/gesundheit/
http://www.gesundheit.bfh.ch/
http://www.gesundheit.bfh.ch/
http://www.ffhs.ch/
http://www.zhaw.ch/
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Hebamme Begleiten werdende Mütter, Gebä-
rende, Neugeborene und ihre 
Familien. Sie tragen die Verant-
wortung für die Phase der normal 
verlaufenden Schwangerschaft, 
Geburt sowie Wochenbett- und 
Stillzeit.  

 Fachmaturität Gesundheit + 
Eignungsabklärung 

 Andere Fachmaturität + 2 Mo-
nate Praktikum im Gesundheits-
/Sozialwesen + Eignungsabklärung 

ZH: BSc: 6 Semester (inkl. 
Praktika) 
+ 10 Monate Praktikum im 
Anschluss 

www.zhaw.ch 
 
 

Life Science  
Technologies 

Sind Fachleute der angewandten 
Biowissenschaften. Sie arbeiten 
in der Forschung und Entwick-
lung, Produktion und Qualitätssi-
cherung von Industriebetrieben, 
Grossfirmen und Dienstleistungs-
unternehmen. 

 Fachmaturität Gesundheit 

 Andere Fachmaturität + 1 Jahr 
Praktikum 

BL: BSc: 6 Semester Voll-
zeit (Teilzeitstudium 5 Jah-
re) 

www.fhnw.ch 
 

Osteopathie Behandeln Menschen mit unter-
schiedlichen gesundheitlichen 
Problemen wie Rückenschmerzen 
oder Verdauungsproblemen durch 
differenzierte manuelle Techni-
ken. 

 Fachmaturität Gesundheit + 
Eignungsabklärung 

 Andere Fachmaturität + Zu-
satzmodule Gesundheit (Arbeits-
welterfahrung im Gesundheitsbe-
reich) + Eignungsabklärung 

FR: BSc: 6 Semester, MSc: 
4 Semester  
Bemerkung: MSc + Assis-
tenzzeit von 2 Jahren 
ist für Berufsausübung not-
wendig; Studiengang bilin-
gue 

www.heds-fr.ch 
 

Pflege Übernehmen anspruchsvolle prak-
tische Aufgaben sowie Führungs-
verantwortung in diversen Fach-
bereichen der Pflege. Sie entwi-
ckeln Pflegemassnahmen, neue 
Konzepte und Methoden, beteili-
gen sich an der Qualitätssiche-
rung und an Forschungsprojekten. 

 Fachmaturität Gesundheit + 
Eignungsabklärung 

 Andere Fachmaturität + 12 
Monate Praktikum im Gesund-
heitswesen + Eignungsabklärung 

 ZH: BSc: 6 Semester 
(2/3 Theorie, 1/3 Praktika) 

 SG: BSc: 6 Semester 
Vollzeit; 8 Sem. Teilzeit 
(50% in Pflege tätig) 

www.zhaw.ch 
 
www.fhsg.ch  

Physiotherapie Befassen sich mit Bewegung, 
körperlichen Funktionsstörungen 
und Schmerzen. Sie behandeln 
Menschen mit akuten und chroni-
schen Krankheiten, mit Behinde-
rungen oder nach Unfällen. 

 ZH: Fachmaturität Gesundheit 
+ Eignungsabklärung 

 ZH Andere Fachmaturität + 
mind. 2 Monate Vorpraktikum + 
Eignungsabklärung 

 GR: Praktikum vor Studienbe-
ginn empfohlen, aber nicht Pflicht 
 

 ZH: BSc: 6 Semester + 
10 Monate Praktikum im 
Anschluss 

 GR: BSc: 6 Semester 
Vollzeit + 12 Monate Prak-
tikum im Anschluss 

www.zhaw.ch 
 
 
www.supsi.ch/deass  

http://www.zhaw.ch/
http://www.fhnw.ch/
http://www.heds-fr.ch/
http://www.zhaw.ch/
http://www.fhsg.ch/
http://www.zhaw.ch/
http://www.supsi.ch/deass
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Pädagogik 

    

Vorschulstufe 
Kindergarten (ZH) 
bzw. Kindergarten & 
Unterstufe (ZH und 
SZ) 

Arbeiten in Vorschuleinrichtun-
gen. Auf spielerische Art fördern 
sie die Kinder und vermitteln 
ihnen kognitive und soziale Fä-
higkeiten. 

 ZH KG & Unterstufe:  
- Fachmaturität Pädagogik 
- Andere Fachmaturität + Vorkurs 
(fakultativ) + Ergänzungsprüfung  
- FMS-Ausweis + Vorkurs (fakulta-
tiv) + Ergänzungsprüfung 

 SZ KG & Unterstufe 
- Fachmaturität Pädagogik 
- Andere Fachmaturität + (Vorkurs) 
+ Eintrittsprüfung 
- FMS-Ausweis + Vorkurs + Ein-
trittsprüfung 

BSc: 6 Semester (inkl. 
Praktika) 

www.phzh.ch 
 
 
 
 
 
www.phsz.ch 
 

Primarstufe Unterrichten Schülerinnen und 
Schüler der unteren Volksschul-
klassen. Sie bereiten den Stoff 
didaktisch auf, vermitteln Wissen 
in diversen Fächern und leiten zu 
selbstständigem Lernen an. 

 ZH: 
- Fachmaturität Pädagogik 
- Andere Fachmaturität + Vorkurs 
(fakultativ) + Ergänzungsprüfung  
- FMS-Ausweis + Vorkurs (fakulta-
tiv)  + Ergänzungsprüfung 

 SZ:  
- Fachmaturität Pädagogik 
- Andere Fachmaturität + (Vorkurs) 
+ Eintrittsprüfung 
- FMS-Ausweis + Vorkurs + Ein-
trittsprüfung 

BSc: 6 Semester (inkl. 
Praktika) 

www.phzh.ch 
 
 
 
 
 
www.phsz.ch 
 
 

Sekundarstufe I Unterrichten Schülerinnen und 
Schüler der oberen Volksschul-
klassen. Sie bereiten den Stoff 
didaktisch auf, vermitteln fachli-
che Kenntnisse in verschiedenen 
Fächern und leiten die Jugendli-
chen zu selbstständigem Lernen 
an. 
 
 

 ZH: Fachmaturität oder FMS-
Ausweis + Vorkurs (fakultativ) + 
Aufnahmeprüfung 

 LU: Fachmaturität oder FMS-
Ausweis + Vorkurs (fakultativ) + 
Eintrittsprüfung 

MSc: 9 Semester (inkl. 
Praktika) 

www.phzh.ch 
 
 
www.phlu.ch 
 

http://www.phzh.ch/
http://www.phsz.ch/
http://www.phzh.ch/
http://www.phsz.ch/
http://www.phzh.ch/
http://www.phlu.ch/
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Theaterpädagogik 
 
 
 
 
 
 

Vertiefungsrichtung innerhalb des 
Studiums Theater FH an der 
ZHdK. Theaterpädagogen realisie-
ren mit Menschen jeden Alters 
Theaterprojekte und vermitteln 
zwischen Inszenierung und Publi-
kum. Sie arbeiten an Theatern, 
Schulen oder für soziale Instituti-
onen.  

 FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät + Eignungsabklärung + Alters-
beschränkungen 
 
 
 
 
 
 
 

BSc: 6 Semester www.zhdk.ch 
 

 

Soziales  
Soziale Arbeit Unterstützen Menschen in er-

schwerten Lebenssituationen bei 
der Bewältigung von Alltag und 
Freizeit. Zudem beteiligen sie 
sich am Aufbau sozialer Struktu-
ren und an sozialpolitischen Pro-
jekten. 

 ZH: Fachmaturität Soziale Ar-
beit + Eignungsabklärung oder 
andere Fachmaturität + mind. 1 
Jahr Arbeitserfahrung (100%, 6 
Monate davon im Arbeitsfeld der 
Sozialen Arbeit) + Eignungsabklä-
rung 

 LU: Fachmaturität + mind. 1 
Jahr Arbeitserfahrung (muss nicht 
zwingend im sozialen Bereich 
sein) + Aufnahmeverfahren 
 

 ZH: BSc: 6 Semester 
Vollzeit, 9 Semester Teilzeit 

 LU: BSc: 6 Semester 
(Vollzeit), 9-10 Sem. (Teil-
zeit), 8 Sem. (berufsbeglei-
tend) 

https://www.zhaw.ch/de/sozialearb
eit/ 
 
www.hslu.ch/sozialearbeit/ 
 

 

http://www.zhdk.ch/
https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/
https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/
http://www.hslu.ch/sozialearbeit/
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Umstieg in ein anderes Berufsfeld 
 
Während der FMS entscheiden Sie sich für ein Profil, welches Sie optimal auf eine weiterführende Ausbildung im selben Berufsfeld vorbereitet. 
Falls Sie sich nach der FMS oder Fachmatura für ein anderes Berufsfeld interessieren, so erhalten Sie hier einige Ideen, in welche Ausbildungen 
Sie auf Stufe HF und FH ebenfalls einsteigen können. Da es sich um Ausbildungen handelt, die nicht Ihrem gewählten Profil entsprechen, müs-
sen Sie mit zusätzlichem Aufwand in Form von Praktika, Vorkursen oder grösserem Lernaufwand beim Einstieg in die Ausbildung rechnen. Diese 
Liste ist nicht abschliessend. Falls Sie sich für eine hier nicht aufgeführte Ausbildung auf Stufe HF oder FH interessieren, gilt es, sich bei der 
Ausbildungsinstitution direkt zu erkundigen, welche Zulassungsbedingungen für Absolventen der FMS und Fachmaturität gelten. 
 
Gesundheit / Pädagogik / Soziales 
Falls Sie einen Wechsel in eines der drei Berufsfelder Gesundheit, Soziales oder Pädagogik ins Auge fassen (z.B. FMS-Ausweis Pädagogik und 
Wunsch einen Gesundheitsberuf zu erlernen), so ist dies je nach Ausbildung mit oder ohne Zusatzleistungen möglich.  

 
Ausbildung Beschreibung Zulassung Dauer/Modell Link 
 
Gastgewerbe, Tourismus 

    

Hôtelier/-ière-
Restaurateur/-trice HF 

Führen selbständig Unternehmen in 
der Hotellerie und Gastronomie. Als 
Kadermitarbeiter verfügen sie über 
vertiefte Kenntnisse in den Berei-
chen Hotellerie, Verpflegung, Be-
triebswirtschaft und Unternehmens-
führung. 

 LU: FMS-Ausweis (Fachma-
turität empfohlen) 1 Jahr gast-
gewerbliche Berufserfahrung, 
Eignungsabklärung, ab 20 Jah-
ren 

 ZH: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität, 20-35-jährig 

 LU: 5 Schulsemester 
+ Praktika 

 ZH: 6 Semester inkl. 
Praktika 

www.shl.ch 
 
www.belvoirpark.ch 
 

Tourismus HF Sind in der Tourismus- und Freizeit-
industrie sowie in tourismusver-
wandten Dienstleistungsbetrieben 
tätig (z.B. Reisebüro, Bergbahnen 
etc.).  

 LU: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + Aufnahmeprü-
fung Finanzmanagement + 
50% Stelle im Tourismus 

 ZH: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität 

 LU: 4 Semester inkl. 
50%-Job 

 ZH: 6 Semester inkl. 
Praktika 

www.hft.ch 
 
www.ist-edu.ch 
 

Tourismus FH Übernehmen Führungsaufgaben im 
internationalen Tourismus- und 
Freizeitmanagement. Sie erarbeiten 
Strukturen sowie Marketingkonzepte 
und suchen Sponsoren/Innen. 
 

Fachmaturität + 1 Jahr kauf-
männische Berufspraxis + 
Nachweis über Buchhaltungs- 
und Englischkenntnisse 

BSc: 6 Semester www.htwchur.ch 
 

http://www.shl.ch/
http://www.belvoirpark.ch/
http://www.hft.ch/
http://www.ist-edu.ch/
http://www.htwchur.ch/
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Psychologie 

    

Angewandte 
Psychologie FH 

Beraten Menschen jeden Alters. Je 
nach Spezialisierung befassen sie 
sich mit deren Entwicklung, Verhal-
ten und Bewusstsein oder mit den 
Wechselwirkungen zwischen dem 
Menschen und seiner Arbeitswelt. 

Fachmaturität + mind. 1 Jahr 
Arbeitserfahrung (ausserhalb 
einer Ausbildung) + Eignungs-
abklärung 

BSc: 6 Semester Voll-
zeit 
MSc: 4 Semester 
Bemerkung: Für den 
Titel „Psychologe / 
Psychologin“ braucht 
es einen Masterab-
schluss 

https://www.zhaw.ch/de/psychologie/ 

 
Wirtschaft 

    

Betriebsökonomie FH Übernehmen Führungsaufgaben auf 
Managementstufe. Sie sind im 
Rechnungswesen und Controlling, 
im Banking, Marketing, Verkauf, 
Human Resources und in der Unter-
nehmenskommunikation tätig. 

 HSLU: Fachmaturität + 12 
Monate kaufmännisches Prak-
tikum + Nachweis Sprach-
kenntnisse 

 ZHAW: Fachmaturität + 12 
Monate kaufmännisches Prak-
tikum 

 FHO: Fachmaturität + 12 
Monate kaufmännisches Prak-
tikum 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit), 8 Semester (Teil-
zeit; berufsbegleitend) 

www.hslu.ch 
 
 
 
www.zhaw.ch 
 
 
www.fho.ch  

Facility Management 
FH 

Sind verantwortlich für das ganz-
heitliche Management von Immobi-
lien, Einrichtungen und Dienstleis-
tungen eines Unternehmens. Sie 
unterstützen das Kerngeschäft ihres 
Betriebs und optimieren Betriebsab-
läufe.  
 
 
 
 
 
 
 

Fachmaturität + 12 Monate 
Praktikum im Fachbereich 
(Anrechnung von bereits absol-
vierten Praktika sur dossier 
möglich) 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit), (Teilzeit möglich) 

www.zhaw.ch 
 

https://www.zhaw.ch/de/psychologie/
http://www.hslu.ch/
http://www.zhaw.ch/
http://www.fho.ch/
http://www.zhaw.ch/
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Gestaltung, Kunst, Design 

    

Bildende Kunst HF Konzipieren und realisieren eigen-
ständige künstlerische Werke oder 
Projekte. Neben handwerklichen 
Grundlagen verfügen sie über theo-
retisches Wissen zur Reflexion ihrer 
Arbeit.  

FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät + Eignungsabklärung 
 

6 Semester 
 
SG: 6 Sem. berufsbe-
gleitend (50% Tätigkeit 
in artverwandtem Be-
reich) 

www.ffzh.ch 
 
www.gbssg.ch  

Kommunikationsdesign 
HF 

Planen und entwickeln bestimmte 
Kommunikationserzeugnisse. Sie 
konzipieren und realisieren die Ge-
staltung von Drucksachen und Mul-
timediaprodukten, Illustrationen und 
Zeichnungen. Vertiefung: Film, Fo-
tografie, visuelle Gestaltung, Inter-
action Design. 

 FMS-Ausweis oder Fachma-
turität + Eignungsabklärung 

 FGZ FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + Eignungsab-
klärung + 2-jährige Berufser-
fahrung im gestalterischen 
Bereich 

 F+F: 6 Semester 
Vollzeit 

 SG + SFGZ: 6 Sem. 
berufsbegleitend (50% 
Tätigkeit in artver-
wandtem Bereich) 

www.ffzh.ch 
 
 
www.sfgz.ch  
 
www.gbssg.ch 

Design FH   Studiengänge an der ZHdK: 
Cast/Audiovisual Media, Game De-
sign, Industrial Design, Interaction 
Design, Knowledge Visualization, 
Style & Design, Visual Communica-
tion. 

 Studiengänge an der HSLU: 
Camera Arts, Digital Ideation, Gra-
phic Design, Illustration, Animation, 
Video, Textildesign, XS Schmuck, 
Objektdesign, Design Management. 

 ZHdK: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + 1 Jahr berufs-
praktische Erfahrung im gestal-
terischen Bereich oder 1 Jahr 
gestalterischer Vorkurs + Eig-
nungsabklärung 

 HSLU: Fachmaturität + 1 
Jahr berufspraktische Erfah-
rung im gestalterischen Bereich 
oder 1 Jahr gestalterischer 
Vorkurs + Eignungsabklärung 

BSc: 6 Semester www.zhdk.ch 
 
 
 
 
 
www.hslu.ch 
 

Film FH Realisieren auftragsgebunden oder 
im freien Filmschaffen Filme. Meist 
spezialisieren sie sich auf ein Ein-
satzgebiet wie Regie, Kamera, 
Schnitt, Ton, Produktionsleistung 
oder Drehbuch.  

 FMS-Ausweis oder Fachma-
turität + 1 Jahr gestalterischer 
Vorkurs oder 1 Jahr Praktikum 
im gestalterischen Bereich + 
Eignungsabklärung 

 HSLU: Fachmaturität + 
Eignungsabklärung, Vorkurs 
empfohlen 
 

BSc: 6 Semester www.zhdk.ch 
 
 
 
 
www.hslu.ch 

http://www.ffzh.ch/
http://www.gbssg.ch/
http://www.ffzh.ch/
http://www.sfgz.ch/
www.gbssg.ch
http://www.zhdk.ch/
http://www.hslu.ch/
http://www.zhdk.ch/
http://www.hslu.ch/
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Innenarchitektur FH Planen und gestalten Räume im 
öffentlichen und privaten Bereich. 
Sie entwickeln Raumkonzepte für 
Um- und Neubauten, befassen sich 
mit temporärer Architektur und ge-
stalten Innenausbauelemente.  

Fachmaturität + 1 Jahr Vorkurs 
oder Praktikum + Eignungsab-
klärung 
(HSLU bietet 6 Wochen Grund-
lagen Kurspraktikum als Unter-
stützung bei Praktikumssuche) 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit), 8-10 Semester 
(Teilzeit) 

www.hslu.ch 
 

Medien & Kunst FH Studiengänge Bildende Kunst, Foto-
grafie, Mediale Künste, Theorie 

FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät + Eignungsabklärung 

BSc: 6 Semester www.zhdk.ch 
 

Theater FH Studiengänge Szenografie, Drama-
turgie, Theaterpädagogik, Regie, 
Schauspiel. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät + 1-jährige Arbeitserfahrung 
+ Eignungsabklärung + Alters-
beschränkungen 

BSc: 6 Semester www.zhdk.ch 
 

 
Musik 

    

Musik und Bewegung 
FH 

Fördern bei Kindern in der Grund- 
und Primarstufe sowie in Musik-
schulen die musikalischen und be-
wegungsgestalterischen Fähigkeiten, 
das Wahrnehmungsvermögen, die 
Ausdrucksmöglichkeiten sowie die 
sozialen Kompetenzen. 

 ZHdK: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + Eignungsab-
klärung + Praktikum 

 HSLU: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + Eignungsab-
klärung 

BSc: 6 Semester www.zhdk.ch 
 
 
www.hslu.ch 
 

Musik FH Verfügen über künstlerisch-
musikalische und musiktheoretische 
Kompetenzen. Sie haben gute Vo-
raussetzungen für musikorientierte 
Berufe sowie für eine Laufbahn als 
Berufsmusiker/in. 
 
 

 ZHdK: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + Eignungsab-
klärung 

 HSLU: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + Eignungsab-
klärung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BSc: 6 Semester www.zhdk.ch 
 
 
www.hslu.ch 
 

http://www.hslu.ch/
http://www.zhdk.ch/
http://www.zhdk.ch/
http://www.zhdk.ch/
http://www.zhdk.ch/
http://www.hslu.ch/
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Textil, Mode 
Techniker HF Textil 
Fashion Design & 
Technology, Schwer-
punkt Design 

Befassen sich mit der marktgerech-
ten Entwicklung, Gestaltung und 
Präsentation von Kollektionen. Ihre 
Entwürfe beurteilen sie gemeinsam 
mit Verkaufs- und Marketingfachleu-
ten. Je nach Zielgruppe wählen sie 
geeignete Materialien aus und er-
stellen die Fertigungsunterlagen. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät mit Praktikum oder Berufs-
erfahrung + 50%- Anstellung in 
der Bekleidungsbranche 

3 Jahre berufsbeglei-
tend 

www.stf.ch  
 

Textilwirtschaft HF Sind in Firmen der Textil- und Mo-
deindustrie für den Ein- und Ver-
kauf, das Produktsortiment und die 
Logistik verantwortlich. Sie pflegen 
den Kontakt zu Lieferanten und 
übernehmen Management- und 
Führungsaufgaben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät mit Praktikum oder Berufs-
erfahrung + 50%-Anstellung im 
Textilbereich 

3 Jahre berufsbeglei-
tend 
 
Mit der Vorbildung 
Textilkaufmann STF ist 
ein Einstieg in das 2. 
Studienjahr möglich 

www.stf.ch  

http://www.stf.ch/
http://www.stf.ch/
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Verkehr, Transport 
Flugverkehrsleitung HF Sind für die sichere und wirtschaft-

liche Abwicklung des zivilen und 
militärischen Flugverkehrs verant-
wortlich. Sie überwachen an- und 
abfliegende Flugzeuge, organisieren 
Rollmanöver und regeln den Flug-
verkehr in den Luftstrassen.  

FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät + Eignungsabklärung  
Alter: 18-30 Jahre 

2.5 Jahre Vollzeit www.skyguide.ch 
 

Pilot HF PilotInnen führen gemeinsam mit 
ihrer Besatzung ein Verkehrs- oder 
Geschäftsreiseflugzeug. Sie steuern 
diverse Flugzeugtypen und über-
nehmen Linien-, Charter- und indi-
viduelle Flüge in der allgemeinen 
zivilen Luftfahrt. 

 Lufthansa Aviation Training:  
FMS-Ausweis oder Fachmaturi-
tät + Eignungsabklärung + 
weitere Anforderungen (z.B. 
Alter, Sprachen etc.) 

 Horizon Swiss Flight 
Academy: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + Eignungsab-
klärung + weitere Anforderun-
gen (z.B. Alter, Sprachen etc.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22 Monate, Vollzeit 
 
 
 
 
3 Jahre berufsbeglei-
tend 

www.european-flight-academy.com  
 
 
 
 
www.horizon-sfa.ch  

http://www.skyguide.ch/
http://www.european-flight-academy.com/
http://www.horizon-sfa.ch/
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Medien, Sprache, Kommunikation 

    

Informationswissen- 
schaft FH 

Sind Experten im Umgang mit In-
formationen und Medien in Archi-
ven, Bibliotheken und Dokumentati-
onsstellen sowie in Informationsstel-
len von Unternehmen. 

Fachmaturität + 1-jährige ein-
schlägige Berufspraxis 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit) 8 Semester (Teil-
zeit) 

www.htwchur.ch 
 

Journalismus & Organi-
sationskommuni- 
kation FH 

Sind im Journalismus und in der 
Organisationskommunikation tätig. 
Sie erschliessen Informationen - je 
nach Wirkungsgebiet im Interesse 
der Öffentlichkeit oder des Arbeit-
gebers. 

Fachmaturität + Eignungsab-
klärung 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit) 8-12 Semester 
(Teilzeit) 

www.zhaw.ch 
 

Multimedia Production 
FH 

Produzieren gedruckte, audiovisuelle 
und interaktive Medieninhalte oder 
konzipieren und realisieren Applika-
tionen. Sie arbeiten in der Medien-
branche sowie in der Unterneh-
mens- und Eventkommunikation. 

Fachmaturität + 1-jähriges 
Praktikum im mediennahen 
Umfeld + Eignungsabklärung 

BSc: 6 Semester www.htwchur.ch 
 

Übersetzen FH Übertragen Texte schriftlich in eine 
andere Sprache, vorwiegend von 
einer Fremdsprache in ihre Mutter-
sprache. Mit Unterstützung von 
Spezialsoftware übersetzten sie 
unterschiedlichste Textsorten. 

ZHAW: Fachmaturität + Eig-
nungsabklärung 
(Sprachaufenthalte im Ausland 
vor Studienbeginn werden emp-
fohlen) 
 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit); 10 Sem. (Teilzeit) 
 
 
 

www.zhaw.ch 
 
 
 
 

 
Heilpädagogik 
Logopädie FH Behandeln sprachbezogene Kom-

munikationsstörungen bei Menschen 
jeden Alters. Sie nehmen Abklärun-
gen vor, erstellen Behandlungspläne 
und führen Therapien sowie Bera-
tungen durch. 

Fachmaturität + Ergänzungs-
prüfung Passerelle oder Vor-
kurs/Aufnahmeprüfung einer 
PH für Stufe Sek I + Aufnah-
meprüfung und weitere Vorga-
ben (Hörvermögen, Praktikum, 
etc.) 
 
 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit), 8-10 Semester 
(Teilzeit) 

www.hfh.ch 
 

http://www.htwchur.ch/
http://www.zhaw.ch/
http://www.htwchur.ch/
http://www.zhaw.ch/
http://www.hfh.ch/
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Psychomotorik FH Arbeiten mit Kindern und vereinzelt 
Erwachsenen, die in ihrem Bewe-
gungserleben und -verhalten beein-
trächtigt sind. Mit Bewegung, Spiel 
und gestalterischen Ausdrucksmit-
teln fördern sie deren Wahrnehmung 
und Selbstwertgefühl. 

Fachmaturität + Ergänzungs-
prüfung Passerelle oder Vor-
kurs/Aufnahmeprüfung einer 
PH für Stufe Sek I + Aufnah-
meprüfung und weitere Vorga-
ben (Hörvermögen, Praktikum, 
etc.) 

BSc: 6 Semester (Voll-
zeit), 8-10 Semester 
(Teilzeit) 

www.hfh.ch 
 

 
Life Sciences 
Life Sciences FH Studiengänge FHNW: Bioanalytik 

und Zellbiologie, Chemie, Medizi-
ninformatik, Medizintechnik, Phar-
matechnologie, Umwelttechnologie. 
Studiengänge ZHAW: Chemie, Bio-
technologie, Facility Management, 
Lebensmitteltechnologie, Umweltin-
genieurwesen. 

 FHNW Fachmaturität +1/2-
1 Jahr Praxiserfahrung 

 ZHAW: Fachmaturität + 12 
Monate Praktikum im Fachbe-
reich (Anrechnung von bereits 
absolvierten Praktika sur dossi-
er möglich) 

BSc: 6 Semester www.fhnw.ch 
 
www.zhaw.ch 
 

 
Sport 
Sport FH Funktion im Sport im ausserschuli-

schen Bereich wie z.B. Fitnesszen-
tren, Sportverbänden, Sportämtern 
etc. Mit einem Masterstudium kann 
auch die Unterrichtsbefähigung 
erlangt werden.  

 Fachmaturität + Eignungs-
abklärung + weitere Vorausset-
zungen 

BSc: 6 Semester 
(max. 12 Semester 
Teilzeit) 

www.ehsm.ch 
 
 
 
 

 
Technik & Gesundheit 
Optometrie FH Optometristen und Optometristinnen 

sind Fachpersonen der Augenoptik 
und Optometrie. Sie analysieren 
Sehprobleme, beraten die Kund-
schaft und befassen sich mit be-
triebswirtschaftlichen Aufgaben.  

 Fachmaturität + 1-jähriges 
Praktikum im Bereich der Op-
tometrie 

BSc: 6 Semester www.fhnw.ch 
 

 
  

http://www.hfh.ch/
http://www.fhnw.ch/
http://www.zhaw.ch/
http://www.ehsm.ch/
http://www.fhnw.ch/
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Alternativen nach der FMS und Fachmaturität 
 
Die FMS bereitet Sie auf eine Ausbildung an einer höheren Fachschule vor, die Fachmaturität dient als Vorbereitung auf ein Studium an einer 
Fachhochschule. Neben diesen zwei Ausbildungsanbietern bietet Ihnen das Schweizerische Bildungssystem aber noch andere Optionen, wie Sie 
sich auf eine berufliche Tätigkeit vorbereiten können (siehe weiterführende Ausbildungen und berufliche Grundbildungen). Mit dem Anschluss der 
gymnasialen Matura öffnet sich auch der Weg an eine Universität oder ETH. Die folgenden Vorschläge sind Beispiele von Möglichkeiten, die sich 
Ihnen nach der FMS oder Fachmaturität bieten. Die Übersicht ist nicht abschliessend. Die vorgestellten Ausbildungen werden teilweise von priva-
ten Schulen angeboten. Hier ist ein genauer Vergleich der Angebote und Kursgelder wichtig. 
 
Weiterführende Ausbildungen mit verschiedenen Abschlüssen 

 
Ausbildung Beschreibung Zulassung Dauer/Modell Link 
Cabin Crew Member Sind im Flugalltag für die Si-

cherheit, den Serviceablauf und 
das Wohlbefinden der Flugrei-
senden an Bord zuständig. 

 Helvetic Airways AG: FMS-Ausweis oder 
Fachmaturität + weitere Bedingungen (Alter, 
Grösse etc.) 

 Swiss International Air Lines: FMS-Ausweis 
oder Fachmaturität + weitere Bedingungen 
(Alter, Grösse etc.) 

 Edelweiss Air AG 

 Helvetic: 6-8 Wochen, 
danach Trainingsflüge 

 Swiss: 3 Monate, danach 
prakt. Training 

 Edelweiss: 1 Monat The-
orie, danach prakt. Einsatz 

www.helvetic.com 
 
www.swiss.com 
 
www.flyedel 
weiss.com 

LokführerIn Bedienen und fahren moderne 
Elektro- oder Diesellokomotiven 
auf bestimmten Streckenab-
schnitten des Schienennetzes 

 Fachmaturität + Eignungsabklärung 

 FMS-Ausweis: Dossier wird zur Vorabklä-
rung an die SBB gesandt 

13-15 Monate, Vollzeit www.sbb.ch 
 

ZugverkehrsleiterIn Überwachen an Monitoren den 
Verkehrsstrom, stellen Weichen 
und steuern Signale. Sind ver-
antwortlich, dass die Züge ihr 
Ziel sicher und pünktlich errei-
chen. 

 Fachmaturität + Eignungsabklärung 

 FMS-Ausweis: Dossier wird zur Vorabklä-
rung an die SBB gesandt 

8 Monate www.sbb.ch 
 

FremdsprachenlehrerIn 
 
 

Unterrichten meist Erwachsene 
in einer Fremdsprache und brin-
gen ihnen den entsprechenden 
Kulturkreis näher. Sie bereiten 
Lektionen vor und leiten diese. 
 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität + Niveau 
B2 in den gewählten Fremdsprachen + Ein-
stufungstest und Eintrittsgespräch 

3-4 Jahre Vollzeit inkl. 
Praktikum und Sprachau-
fenthalt 

www.sal.ch 
 

http://www.helvetic.com/
http://www.swiss.com/
http://www.flyedelweiss.com/
http://www.flyedelweiss.com/
http://www.sbb.ch/
http://www.sbb.ch/
http://www.sal.ch/
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JournalistIn Recherchieren, selektieren In-
formationen und verbreiten sie. 
Sie schreiben Artikel, Kommen-
tare und Reportagen, gestalten 
Radio- und Fernsehbeiträge oder 
audiovisuelle Inhalte für Online-
Medien. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität 
 
 
 
 

3 Jahre Vollzeit inkl. Prak-
tikum (Teilzeit möglich) 

www.sal.ch 
 

ÜbersetzerIn Übertragen Texte schriftlich in 
eine andere Sprache, vorwiegend 
von einer Fremdsprache in ihre 
Muttersprache. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität + Niveau 
B2 in den gewählten Fremdsprachen 

3-4 Jahre inkl. Praktikum www.sal.ch 
 

Hörgeräte-AkustikerIn Beraten Hörgeschädigte, führen 
Hörmessungen durch, empfehlen 
geeignete Hörgeräte sowie 
Hilfsmittel und passen diese an. 
Sie führen meist eine Filiale 
einer Ladenkette oder einen 
eigenen Betrieb. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität + Suche 
eines Ausbildungsbetriebs 

3 Jahre berufsbegleitend in 
einem Ausbildungsbetrieb 

www.akustika.ch 
www.a-hs.ch 

Medizinische 
MasseurIn 

Medizinische Masseurinnen und 
Masseure behandeln Menschen 
mit diversen Massagemethoden 
und -techniken, sei es zur Prä-
vention, Therapie oder Rehabili-
tation. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität + mind. 1 
Jahr Berufserfahrung 

2-4 Jahre (Vollzeit oder 
berufsbegleitend) inkl. 
Praktika 

www.oda-mm.ch 
 

PolizistIn Sind rund um die Uhr verant-
wortlich für die öffentliche Si-
cherheit, Ruhe und Ordnung 
sowie für die Einhaltung der 
Gesetze. 

FMS-Ausweis oder Fachmaturität + 1 Jahr 
Berufserfahrung + weitere Voraussetzungen 
(Alter, Grösse, etc.) + Auswahlverfahren 

1 Jahr + Praktikum im 
Korps 

www.polizei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.sal.ch/
http://www.sal.ch/
http://www.akustika.ch/
http://www.a-hs.ch/
http://www.oda-mm.ch/
http://www.polizei.ch/
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Berufliche Grundbildung (Berufslehre) 

 
Ausbildung Beschreibung Zulassung Dauer/Modell Link 
Berufliche  
Grundbildung 

In der beruflichen Grundbildung gibt es 
über 250 verschiedene Berufsbilder. 

Eine Verkürzung der Grundbildung hängt vom gewähl-
ten Profil und der angestrebten beruflichen Grundbil-
dung ab. Die Verkürzung kann beim Amt für Berufsbil-
dung beantragt werden, der Ausbildungsbetrieb muss 
mit der Verkürzung einverstanden sein. 

2-4 Jahre www.berufsberatung.ch 
 
 

 
Gymnasiale Matura 

 

Ausbildung Beschreibung Zulassung Dauer/Modell Link 
Gymnasiale 
Matura 

Vermittelt wird eine breite Allgemein-
bildung. Ermöglicht den Zugang zu 
Universitäten und ETHs 

 KME Zürich: prüfungsfreier Eintritt ins 3. Semester 
mit FMS-Ausweis (gute Leistungen) + Volljährigkeit 

 MSE Reussbühl: FMS-Ausweis -> Eintritt ins 1. Se-
mester; Fachmaturität -> Eintritt ins 3. Semester mög-
lich + Mindestalter 20 Jahre 

 KSA: Übertritt nach Aufnahmegespräch bei genügend 
Ausbildungsplätzen möglich, über Jahrgangsklassenein-
teilung entscheidet die Schulleitung. Bei Nichtpromoti-
on in der FMS ist ein Übertritt ins Gymnasium nicht 
möglich 

 Theresianum: Übertritt mit FMS-Ausweis ins Vorma-
tura-Jahr bei guten Leistungen möglich; nur für Frauen 

 KME: 6 Sem. 

 MSE: 6 Sem. 

www.kme.ch 
 
 
www.mse.lu.ch 
 
 
www.ksasz.ch 
 
 
 
 
www.theresianum.ch 

 
Passerelle 
 
Ausbildung Beschreibung Zulassung Dauer/Modell Link 
Zugangsprüfung 
zum Studium 
(Universitä-
ten/ETH) 

Ergänzungsprüfung, welche den Über-
tritt an die universitären Hochschulen 
der Schweiz erlaubt; Zulassungszeugnis 
für die Hochschulen in der Schweiz; 
der Ausweis stellt rechtlich kein gym-
nasiales Maturitätszeugnis dar 

 abgeschlossene Berufs- oder Fachmaturität mit sehr 
guten Noten; sehr hohe Leistungsbereitschaft 
 
Die Passerellenprüfung kann entweder im Selbststudi-
um oder mit einem Passerellenkurs vorbereitet werden. 

 MSE: zwei bis 
drei Semester; 
Vollzeitstudium – 
keine Berufstätig-
keit möglich 

www.mse.lu.ch 
 
 
 

http://www.berufsberatung.ch/
http://www.kme.ch/
http://www.mse.lu.ch/
http://www.ksasz.ch/
http://www.theresianum.ch/
www.mse.lu.ch
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Informationsmöglichkeiten 
 

Informieren Sie sich ausführlicher zu den einzelnen Berufs- und Studienmöglichkeiten. 
 

 www.berufsberatung.ch 

 www.sz.ch/biz 

 Broschüren, Berufsfilme, Übersichten in unseren BIZ (Berufsinformationszentren) in Pfäffikon und Goldau 

 Websites und Informationsanlässe der Ausbildungsinstitutionen 

 Veranstaltungsreihe Insiders live. Programm unter www.sz.ch/biz 
 
Angebote der Berufs- und Studienberatung Kanton Schwyz 
 

 BIZ - Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 
08:00 - 11:30    I   13:30 - 17:00 
 

 Infoberatung 
Fachauskünfte zu Beruf und Weiterbildungen ohne Anmeldung 
Dienstag: 16:00 - 18:00 

 

 Persönliche Beratung in Pfäffikon, Goldau und Einsiedeln und/oder videogestützte Online-Beratungen. 
Anmeldung unter www.sz.ch/biz 

 

Berufs-, Studien- 
und Laufbahnberatung 
Huobstrasse 9 
8808 Pfäffikon 
+41 41 819 51 40 
pfaeffikon.biz@sz.ch 

Berufs-, Studien- 
und Laufbahnberatung 
Parkstrasse 25 
6410 Goldau 
+41 41 819 14 44 
goldau.biz@sz.ch 

Berufs-, Studien- 
und Laufbahnberatung 
Paracelsuspark 3 (Einsiedlerhof) 
8840 Einsiedeln 
+41 41 819 51 85 
einsiedeln.biz@sz.ch 

 

http://www.berufsberatung.ch/
http://www.sz.ch/biz
http://www.sz.ch/biz
http://www.sz.ch/biz

